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Kontakt zur AG Beauceron

Nicole Ackerl
Glatzer Weg 2b, 48366 Laer

T: 0160 3396521, nicole.cfh@gmx.de
Homepage: www.cfh-ag-beauceron.de

Der AG-Vorstand informiert

Liebe AG-Mitglieder!
Der AG-Vorstand hat bereits mit den ersten Vorbe-
reitungen für die 20. Beauceron-Spezial-Ausstellung 
begonnen. Unsere 1. Vorsitzende Yvonne ist fleißig bei 
der Suche nach einem tollen Gelände, auf dem wir un-
sere Jubiläumsausstellung für euch ausrichten können. 
Auch die Suche bzw. Anfrage nach einem/r tollem/r 
Ringrichter/in ist schon in Arbeit. Sobald wir genauere 
Informationen darüber für euch haben, werden wir sie 
im CJ, über die Homepage und bei FB veröffentlichen.

Aber nicht nur für die Beauceron-Spezial-Ausstellung 
laufen die Vorbereitungen, sondern wir sind auch flei-
ßig dabei, noch ein paar Workshops, Spaziergänge und 
Ringtraining vorzubereiten und für euch auszurichten. 

Ihr habt auch noch Ideen, Wünsche oder Vorschläge 
was wir als AG Beauceron noch für euch anbieten 
könnten? Dann immer her damit und wir werden uns 
bemühen eure Wünsche umzusetzen. Einfach eine 

E-Mail an cfh-ag-beauceron@gmx.de einsenden, wir 
freuen uns von euch zu hören. Und wenn ihr möch-
tet, dürft ihr uns auch gerne unterstützen oder selber 
einmal für die AG Beauceron einen Arbeitstag mit 
ausrichten.
Natürlich dürft ihr auch weiterhin unter gleicher Adres-
se Prüfungsergebnisse mit Bildern von euren Beaucis an 
uns senden, die wir dann auf der Homepage veröffentli-
chen werden. 

Es gibt Themen die euch interessieren und über die wir 
im CJ berichten sollen? Dann immer her damit! 
Damit auch künftig von allen die Berichte der AG 
Beauceron nachgelesen werden können, werden wir 
dafür für euch auf der Homepage eine „Extraseite“ 
einrichten.

Das war es erstmal an neuen Infos von uns für euch 
und wir hoffen euch bei unseren Treffen begrüßen zu 
dürfen und freuen uns auf eure Ideen und Anregungen! 

Es grüßt euch der Vorstand der AG Beauceron! 

Petra Blüml. Foto: privat

Glückwunsch
Bei der 21. CAC Schau der LG 
West am 26.08.17 hat D‘Akando 
de la maison tisseur unter der 
Richterin G. de Wit-Bazelmans 
(NL) ein V1 in der Offenen Klasse 
erhalten.
Zudem VDH CHA, CAC, Bester 
Rüde und BOB.

D‘Akando de la maison tisseur Foto: 
Svenja Scheffler
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Kommando 
Riech und Such!

Mantrailing: ein Sport für Ausdauer 
und Kopfarbeit

Von Nicole Ackerl (mit Jiepsy)

Wir wollten im wahrsten Sinne des Wortes „nur mal rein-
schnuppern“, als wir 2015 bei einem Mantrailing-Work-
shop der LG West mitmachten. Nun sind Jiepsy  und ich 
schon zwei Jahren bei unserem neuen Hobby dabei. 
Bei dem Workshop (siehe auch Bericht der LG West im CJ 
06/15) bekamen wir von Diana Peters die Grundlagen fürs 
Mantrailing vermittelt. Sehr schnell merkte ich, dass das 
genau das Richtige für unsere Jiepsy war. Nun mussten wir 
nur noch eine Trainingsgruppe in unserer Nähe finden, 
damit wir es auch ausüben konnten. Gesagt, getan! Nach 
kurzer Zeit hatten wir eine Hobby-Trail-Gruppe gefunden. 

Unsere Gruppe ist bunt gemischt. Es sind viele verschiede-
ne Hunderassen vertreten und auch vom Ausbildungsstand 
her ist alles dabei: Vom blutigen Anfänger bis hin zum 
ausgebildeten Rettungshund. Anfangs haben wir nur kleine 
Trails, teils auf Sicht, gemacht. Jiepsy hat sich sehr schnell 
ins Training eingefunden und wusste sehr schnell, was sie 
wie machen musste. Sie war anfangs sehr ungeduldig, was 
das Starten betraf und so mussten wir erstmal ein Ruhe-
ritual einführen, damit sie in ihre Konzentration finden 
konnte. Folglich musste sie immer erst solange „absitzen“ 
bis sie ruhig gesessen hat und mit dem Kommando Riech! 
den Duft und dann mit Kommando Such! das Startzeichen 
bekam. Nach und nach wurden dann verschieden Schwie-
rigkeiten in die Trails eingebaut: längere Strecken, Kreu-
zungen - für Jiepsy kein Problem. 

Unter fachlicher Anleitung von mehreren ausgebildeten 
Mensch-Hund-Teams lernte ich auch sehr schnell, meinen 
Hund „zu lesen“  und mittlerweile erkenne ich anhand von 
Jiepsys Laufstil, ihrer Ohrenstellung und ihrer Kopfhaltung 
ganz genau, ob sie „noch auf Spur ist“ oder nicht mehr. 
Sie verfällt in eine ganz bestimmte Laufart wenn sie eine 
Spur richtig verfolgt. Kommt dann eine Kreuzung oder ein 
größerer Platz auf dem sich die Spur verteilt, fängt sie an zu 
kreisen und schüttelt sich, um sich wieder neu zu orientie-
ren. Es ist faszinierend zu sehen, wie sie sich entwickelt hat. 
Hat sie sich am Anfang noch sehr leicht durch spielende 
Kinder, bellende Hunde oder duftende Bratwürstchen 
ablenken lassen, so ist sie mittlerweile so konzentriert bei 
ihrer Arbeit, dass sie auf ihrer Spur durch nichts mehr 
abzulenken ist. So hat sie vor ein paar Monaten eine „ver-
misste Person“ gesucht, die in der Stadt in einem kleinen 
Lottoladen auf sie „gewartet“ hat. Der Laden hatte eine 
Glastür, die allerdings nicht offen stand. Jiepsy war so ver-
tieft in ihre Spur, dass sie die Tür, noch bevor ich sie öffnen 
konnte, ganz im Beaucistyle geöffnet hat …. nämlich mit 
dem Kopf. Und dann hat sie sich riesig gefreut, als sie ihre 
Zielperson gefunden hatte. 

Sie hat sich wirklich so gut entwickelt, dass es für sie 
mittlerweile kein Problem darstellt, den Duft der „vermiss-

ten Person“ vom Autositz aus aufzunehmen oder ein „auf 
dem Fahrrad verschwundenes Kind“ zu verfolgen und zu 
finden. 
Natürlich gibt es am Ende jeder Suche, wenn sie die 
vermisste Person gefunden hat, auch eine ganz besondere 
Belohnung in Form von Wiener oder Käse. Danach ist 
Jiepsy sehr zufrieden. 

War ich anfangs noch sehr damit beschäftigt, während des 
Trails auf meine Umgebung zu achten, so verlasse ich mich 
mittlerweile wirklich nur noch auf Jiepsy und folge ihr und 
vertraue ihr quasi blind auf ihrem Weg, egal wo dieser lang 
führt. Je nach dem wer die vermisste Person ist, geht Jiepsy  
beim Finden auch ganz anders mit ihr um. So nähert sie 
sich einem vermissten Kind zum Beispiel viel vorsichtiger 
und langsamer als einem Erwachsenen. Vor ein paar Wo-
chen stellte sich ein Bekannter von einer unserer Trailpart-
ner zur Verfügung, der eine körperliche Behinderung hat. 
Ein junger Mann, der einen Schlaganfall erlitten hat und 
einseitig eingeschränkt ist und mit einer Gehhilfe läuft. Er 
saß als „Vermisster“ auf einer Parkbank und Jiepsy, die sich 
sonst Erwachsenen eigentlich recht zügig nähert, nahm 
kurz vor ihm deutlich die Geschwindigkeit heraus, lief ei-
nen Bogen um die Parkbank und näherte sich ihm vorsich-
tig von hinten, schnupperte kurz an ihm und setzte sich da-
raufhin behutsam neben ihn und zeigte an. (Sonst zeigt sie 
immer im Vorsitz an). Ich war bzw. bin immer wieder aufs 
Neue überrascht, was in unseren Beaucis an Intuition und 
Feingefühlt steckt, obwohl sie ja sonst doch eher als robust 
und grobmotorisch durchgehen …. Von ihrem Arbeitswil-
len will ich gar nicht erst reden! 

Und unser neues Hobby hat natürlich noch einen anderen 
positiven Nebeneffekt. Dadurch das Jiepsy flott unterwegs 
ist, ist nicht nur sie körperlich und kopfmäßig ausgelastet 
sondern meine Fitness und Ausdauer im Laufen sind eben-
falls deutlich besser geworden.

In diesem Sinne wünsche ich allen mit ihren Beaucis viel 
Spaß bei jeder Art von Sport und Arbeit mit ihrem Hund 
und nur Mut, probiert auch einfach mal etwas Neues aus.

Jiepsy in „Arbeitskleidung“. Foto: Nicole Ackerl
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Von Yvonne & Constantin Renz
(mit Hulk alias Lyon des Gardiens de Rome  
& Lilo alias Bibiane L`Épice de la Vie)

Ein super schönes Wochenende in Frankreich liegt hinter 
uns, vollgepackt mit tollen Ereignissen, Menschen, Eindrü-
cken und Hunden.  
Nicht schlecht haben wir gestaunt, denn auf einer natio-
nalen Ausstellung in Frankreich ist man nicht alle Tage. So 
viele Beauceron und Züchter und Richter und und und. 

Also gut, los geht´s! 
Als erstes mussten wir zum Vermessen. Hier wird der 
ganze Hund von Kopf bis Fuß vermessen, Umfänge geprüft 
und mit dem Standard abgeglichen.
Nach diesem ersten Schritt geht es zum Verhaltenstest. 
Hier muss der Hund zeigen, dass er schusssicher ist und 
weiß mit einer Bedrohung umzugehen. Sollte man hier mit 
einem Excellent abschneiden, darf man zur Morphologie. 
Die Morphologie ist die Einzelvorstellung vor einem 
Richter, der den Hund bewertet. -Wie bei einer deutschen  
Ausstellung, nur viel genauer und intensiver. Schafft man 
diese Station auch mit Excellent +, darf man zum Coup de 
Feu. Hier wird man nach Nummer aufgerufen und aufge-
stellt. Der Hund muss an lockerer Leine stehen, dann wird 
mehrmals geschossen. Bleibt der Hund ruhig oder geht 
nach vorne, ist es geschafft; jedoch nicht wenn der Hund 
Angst zeigt, weicht oder hochspringt.
Mit dem Stempel auf der Laufnummer darf man am 
nächsten Tag, beim Richten teilnehmen und erhält hier im 
Ring nach einem letzten prüfenden Blick des Richters die 
Cotation 4, die französische Empfehlung (Recommandé )  
den Hund zur Zucht einzusetzen.

Die Cotation 4 ist die höchste Auszeichnung, die ein 
Beauceron in Frankreich alleine erhalten kann. 
Wir sind so stolz auf unsere Beiden, dass wir dieses Ziel 
gleich bei unserer 1. Nationale d´Elevage erreicht haben. 
Ebenso möchten wir nochmal allen anderen herzlich gratu-
lieren. Wir haben einfach eine tolle Rasse !
Wir haben so viele nette Menschen wieder getroffen und 
neue kennengelernt. 
Wir sind dankbar über die Menschen, die uns an die Hand 
genommen haben und uns durch dieses Wochenende gelei-
tet haben. Es ist ein unvergessliches Erlebnis. Wir können 
jedem Liebhaber dieser Rasse nur ans Herz legen, einmal 
diese Ausstellung besucht zu haben. Uns hat das Fieber 
aufjedenfall gepackt. 

Hulk vor Versailles.Foto: Yvonne Renz

Die prüfenden Blicke von Chartres 
Zwei Tage Nationale d´Elevage - Nationale Ausstellung vergibt höchste 

Auszeichnung



  Ausgabe 5/2017           Seite 25

A
G

 B
ea

uc
er

on

Erklärung Cotationen

Cotation 1  Confirmé (frz.: bestätigen)
Der Hund entspricht dem Rassestandard und ist zucht-
tauglich. Vergabe an Ausstellungen aller Rassen oder 
speziellen Beauceron-Schauen wie Journée Beauceron-
ne, Régionale d‘Elevage oder Nationale d‘ Elevage 

Cotation 2   Premier Choix ( frz.: erste Wahl)
Der Hund entspricht dem Standard im SG oder V-Be-
reich und hat den Charaktertest mit einem V absolviert. 
Der Hund ist HD frei. Vergabe an speziellen Beauceron 
Schauen wie Journée Beauceronne, Régionale d‘Elevage 
oder Nationale d‘ Elevage 

Cotation 3   Excellent  
Der Hund entspricht dem Standard mit einem V und 
hat den Charaktertest mit einem V absolviert. Der Hund 
ist HD frei. Vergabe an Régionale d‘Elevage oder Natio-
nale d‘ Elevage 

Cotation 4   Recommandé (frz.: empfohlen) 
Der Hund entspricht dem Standard mit einem V+ und 
hat den Charaktertest mit einem V absolviert. Der Hund 
ist HD frei. Ein DNA-Profil wurde bei Centrale Canine 
eingereicht. Vergabe nur an der Nationale d‘ Elevage, 
welche 1x mal im Jahr in Frankreich stattfindet. 

Cotation 5   Elite B  
Der Hund ist nicht recommandé, hat aber recomman-
dé-Nachzucht. Beim Rüden müssen 2 Nachkommen 
Cotation 4 haben und 6 Nachkommen die Cotation 3. 
Bei der Hündin müssen 2 Nachkommen Cotation 4 und 
3 Cotation 3 haben. Auszeichnung durch die Zucht-
kommission und bestätigt durch den Club des Amis du 
Beauceron. 

Cotation 6   Elite A  
Der Hund ist recommandé (Cotation 4) ansonsten 
gleich wie Elite B. 

Die prüfenden Blicke von Chartres 
Zwei Tage Nationale d´Elevage - Nationale Ausstellung vergibt höchste 

Auszeichnung

Lilo vor Versailles. Foto: Nicole Renz


